
911I. Europa.

cona', Ferrara, Venedig, Mailand, Turin.
Italien begreift zwey Rönigreicbe, nämlich das
der depdeu ^iciticn und 0arömien, vier ivepti«
birken, nämlich Venedig, Genua, Lucca und St.
Marino, das GroßberzogtKum Toskana, neun
brzdtzrbümer, nämlich Savoven, Vremonr,
Mailand, Moncferrac, Varma, Vracenza,
GuaftaUa, Modena und Mantua, den
chenjra^t und Malta.

Vl!l. Deutschland liegt zwischen dem 45^ und
550 der Breite und in dem 2 o° bis 36° der Länge, und
ist ein Land von der fünften Große. Die herrschen¬
den Religionen srnd die katholische, lutherische und re-
formirte; doch werden auch Griechen, mährische Brü¬
der, Mennoniten und Juden geduldet. Mit der Aus¬
klärung und sonstiger Kultur ist eö wie in Italien; in
dem einen Laude ebnet man beodenalle Wege, indem
andern werden so viel Hindernisse, als nur möglich, m
den Weg gelegt, wiewohl im Ganzen dennoch Deutsch,
lgnd in jeder Betrachtung, seit dem Hubertsburger Frie¬
den , an Kultur nnd Aufklärung durchaus zugenom¬
men hat.

In den zehn Reichskreisen sind vorzüglich folgen¬
de Länder.

I. Im Oesterreichischen, 3) daö Erzherzogthum
Oesterreich, b) das Herzogthum Steyermark, c) das
H. Kärnthen, 6) das H. Kram, e) die Grafschaft
Görz, f) die gef. Grafsch. Tvrol, g) das Bisthum
Trient, !i) das Biklhum Briren, i) die Herrschaft
Trasp, k) die vorder - österreichischen Lande.

II. Im Schwäbisches Rreift, 3) daö Herzog¬
thum Wirtemberg, b) die Markgrafstbaft Baden, a)
die Hohenzollerifchen Lande, 6) dieBiöthümer Augs¬
burg und Kostnitzrmd viele kleinere, nebst ein unddreyf-
siig Reichsstädten.
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